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Vor nicht allzu langer Zeit dachten französische Anlagesuchende für
erneuerbare Energien, sie könnten sich auf die Liebe ihrer Landsleute
zur énergie éolienne [Windkraft] verlassen, um eine Lizenz für
Errichtung von Windkraftanlage (WKA) zu bekommen, und damit Frankreichs
Aussicht auf Postkarten unberührter Natur zu zerstören.

Nun, das war damals, heute ist heute.

Bernard Durand ist ein französischer Umweltschützer, Ingenieur, Forscher
und Naturforscher, er glaubt an den mensch-beeinflussbaren Klimawandel.
Durand hat ausführlich über die wachsende französische Opposition gegen
Windkraft in der Vergangenheit geschrieben und sie zusammen mit der
Veröffentlichung seines Buches “ Un vent de folie: L’éolien en France:
mensonge et arnaque?“ „[Verrückt wie das Meer und der Wind: Windkraft in
Frankreich: eine Lüge und ein Schwindel?]

Leider muss Monsieur Durands Buch noch ins Englische [oder auch
Deutsche] übersetzt werden. Im Folgenden gibt er jedoch einen
angemessenen Überblick über den Inhalt, der einen ziemlich guten Hinweis
darauf gibt, wie feindlich die Franzosen gegenüber der industriellen
Windkraft geworden sind.
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Die Ernüchterung der Öffentlichkeit bezüglich Windkraft nimmt rapide zu:
Ihre Anhänger sind zu einer Minderheit geworden. Immer mehr Franzosen
sind besorgt über die Umwelt- und Gesundheitsschäden und den Flecken auf
den berühmten Landschaften ihres Landes infolge seiner massiven
Entwicklung. Sie sind auch verärgert über die unbekümmerten Methoden,
mit denen sie verhängt wurden und die Korruption gewählter Beamter, die
zu oft damit einhergeht.

Aufgrund der intensiven Desinformationskampagnen zu diesen Themen wissen
viele Franzosen jedoch noch immer nicht, wie viel der Windstrom sie
tatsächlich kosten wird, ohne zur Bekämpfung der globalen Erwärmung
beizutragen oder um ihre zuverlässigen Kernreaktoren abzuschaffen. Es
wird mehr Arbeitsplätze zerstören als es schafft. Diese Ausarbeit
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erklärt warum. Es baut auch die Strukturen von Lügen und Finanzbetrug
ab, die es Windenergieförderern ermöglichen, Geld damit zu verdienen,
ohne sich um ihre tatsächliche Effizienz oder die Schäden für Mensch und
Umwelt zu sorgen, nur zu ihrem eigenen finanziellen Nutzen oder bei
Wahlen.

Windkraft ruiniert die Landschaft und die Küsten, verarmt das
französische Volk und nützt ihnen nichts. Es ist eine
Massenvernichtungswaffe für ihre Umwelt und Wirtschaft. Es gefährdet die
Energiesicherheit. Es muss dringend gestoppt werden und das dafür
verschwendete Geld könnte zur Reduzierung der CO2-Emissionen aus
Wohnraum und Verkehr verwendet werden, die erheblich mehr CO2 ausstoßen
und daher klimaschädlicher sind als unser Strom.

Bernard Durand ist Ingenieur, Forscher und Naturforscher. Er war
Direktor der Abteilung Geologie-Geochemie des Institut français du
pétrole et des énergies nouvelles (IFPEN) [französisches Institut für
Erdöl und neue Energien], dann der Ecole Nationale Supérieure de
Géologie Wissenschaftlicher Ausschuss der Europäischen Vereinigung der
Geowissenschaftler und Ingenieure (EAGE). Er ist Mitbegründer des
Umweltverbandes „Nature en Pays d’Arvert“. Alfred-Wegener-Preis der
EAGE.

Bernard Durand, wie können Sie Mitbegründer eines Umweltverbands sein
und ein Buch mit dem Titel „Un vent de folie: L’éolien en France:
mensonge et arnaque“ schreiben? [Verrückt wie Meer und Wind: Windkraft
in Frankreich: eine Lüge und ein Schwindel?]

Es ist perfekt kompatibel und dieses Buch erklärt die Tatsache:
Windkraft in Frankreich ist in der Tat eine Waffe der massiven
Umweltzerstörung für ländliche Gebiete. Dies wird in Kürze auch für
die Meeresumwelt der Fall sein, wenn die Offshore-Windkraft so
installiert wird, wie es unsere Regierung wünscht. Was für einen
Ökologen unvereinbar und daher zutiefst heuchlerisch wäre, wäre die
Förderung der Windenergie aus Gründen der Verteidigung der Umwelt
und des Klimas, ebenso wie die etablierten NGOs, die behaupten,
„Umwelt“ zu sein, wie Greenpeace , World Wildlife Fund (WWF) und
France Nature Environnement (FNE), unter anderem.

Sie behaupten, dass die Ernüchterung über Windenergie in der
öffentlichen Meinung zunimmt und dass ihre Anhänger zu einer Minderheit
geworden sind. Dies ist zweifellos auf die zahlreichen kritischen Werke
zurückzuführen, die in den letzten Jahren veröffentlicht wurden. Ihr
Buch enthält jedoch eine originelle Kritik, die der Öffentlichkeit noch
unbekannt ist.

Die Arbeiten, über die Sie sprechen, befassen sich hauptsächlich
damit, die Auswirkungen von Windkraftanlagen auf die Umwelt und die
menschliche Gesundheit anzuprangern, die Korruption gewählter
Beamter, die viel zu oft Teil des Fortschrittsprozesses der Branche



ist, und die Absurdität der Entwicklung aus wirtschaftlicher Sicht.
Sie haben in der Tat zu einer wachsenden öffentlichen Ernüchterung
beigetragen, die auf die zunehmende Wahrnehmung der schädlichen
Auswirkungen der Windkraft auf ihre unmittelbare Umwelt und ihre
Gesundheit durch die Anwohner zurückzuführen ist, von denen es immer
mehr gibt.

Dies ist derzeit die einzige Arbeit für die breite Öffentlichkeit,
die mit Hilfe der Grundlagenphysik zeigt, dass die behaupteten Ziele
zur Rechtfertigungen der Windenergie, in keiner Weise erreicht
werden können. Insbesondere kann es nur den Preis für Strom und
jetzt für Kraftstoff für französische Haushalte erhöhen und
infolgedessen die Energieunsicherheit von Haushalten mit niedrigem
Einkommen erhöhen, während es nichts zur Reduzierung unserer CO2-
Emissionen und zur Bekämpfung des Klimawandels beitragen kann. Es
wird nichts zum Ersatz unserer Kernreaktoren beitragen. Ist es
sinnvoll, unsere Umwelt für etwas zu zerstören, das viel Geld kostet
und nutzlos ist?

Die öffentliche Meinung hat dies in der Tat nicht wirklich
begriffen, da Desinformation zu diesen Themen durch die Medien unter
dem Druck eines großen Teils der politischen und finanziellen Welt,
aber leider auch von sogenannten „Umwelt“ -NGOs wie den oben
genannten bereitgestellt wird.  Das ist intensive Vernebelungstaktik
seit geraumer Zeit. Zum Glück ändert sich dies jetzt. Hoffentlich
nicht zu spät!

Sie sprechen viel über das deutsche Beispiel, über die nicht -planbare
Stromversorgung, über die weiterhin hohe CO2-Produktion und über den
dramatischen Anstieg der Strompreise. Welche Lehren können wir daraus
ziehen?

Die wichtigste Lektion, die gelernt werden muss, ist, dass wir nicht
dem Beispiel Deutschlands folgen sollten, das impulsiv und
gedankenlos in eine ökologische und ökonomische Sackgasse und eine
dauerhafte Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen geraten ist, indem
wir Wind- und Solarphotovoltaik entwickeln wollen, koste es was es
wolle; anscheinend im wahrsten Sinne des Wortes, denn die Ausgaben
für dieses Programm belaufen sich bereits auf Hunderte von
Milliarden Euro, für ein sehr schlechtes Ergebnis.

Aufgrund der Volatien, dh der unkontrollierbaren (nicht planbaren)
Variabilität der durch Windkraft erzeugten elektrischen Energie, war
Deutschland gezwungen, seine gesamte Energie aus kohlebefeuerten
zuverlässigen Kraftwerken zu behalten. Die stillgelegten
Kernreaktoren mussten durch teurere Gaskraftwerke ersetzt werden.
Deutschland importiert jetzt große Mengen Kohle aus den USA und wird
in Kürze große Mengen russischen Gases importieren, um seine
Gaskraftwerke versorgen. Dafür werden gerade in der Ostsee die
Gaspipelines Northstream 1 und 2 installiert.



 Infolgedessen ist und bleibt Deutschland der Hauptverschmutzer der
europäischen Atmosphäre, mit dem [wie behauptet wird] klimatödlichen
CO2 seiner Kraftwerke, aber auch mit den gesundheitsschädlichen
Abgasen dieser Kraftwerke. Der geplante Ersatz seiner
Kohlekraftwerke durch Gaskraftwerke bis 2038 wird zu spät kommen,
und während er seine CO2-Emissionen reduzieren wird, wird
Deutschland seine Methanemissionen (CH4), den Hauptbestandteil von
Erdgas, erhöhen. Das ist viel schädlicher für das Klima als CO2.

Die derzeitige Regierung scheint gewillt, der Kernenergieerzeugung ein
Ende zu setzen – wie beim Kraftwerk Fessenheim  – und durch Windkraft
ersetzen zu wollen. Ist dies für den Verbraucher wünschenswert? Oder das
Klima?

Das Beispiel Deutschland zeigt, was passieren wird, wenn wir unsere
Kernkraftwerke schließen. Wie in Deutschland wären wir verpflichtet,
unseren Stromausfall durch gleichwertigen Strom aus Kohle- und /
oder Gaskraftwerken zu ersetzen und ebenso wie Deutschland
erhebliche CO2-Emissionen aus unserer Stromerzeugung zu verursachen.
Dies würde bedeuten, dass die Verpflichtungen, die wir auf der COP
21 in Paris im Jahr 2015 eingegangen sind, in hohem Maße nicht
eingehalten werden. Die Schließung von Fessenheim, das praktisch
kein CO2 ausstößt, ist bereits eine außerordentliche Abweichung!

Natürlich können wir uns vorstellen, dass es eines Tages möglich
sein wird, Kohle- und Gaskraftwerke durch massive Wind- und
Solarkraftwerke zu ersetzen. Zu diesem Zeitpunkt wissen die
Ingenieure jedoch noch nicht einmal, was für Art von Speicher das
ermöglichen würde und so wird der eigentliche Bau, falls dies jemals
möglich ist, nicht in Kürze erfolgen. Aber das Klima wird nicht
warten. Darüber hinaus sind die Kosten dafür sehr wahrscheinlich
höher als die Kraftwerke, die damit ersetzt werden sollen. In dem
Fall berücksichtigt Deutschland diese Kosten nicht, da es seine
künftigen Gaskraftwerke mit russischem Gas versorgen wird.

Falls es aber eines Tages möglich wäre [unseren Strom ausschließlich
von Wind und Sonne zu bekommen], wäre unser Land mit riesigen
Windkraftanlagen [und Solaranlagen] bedeckt. Und natürlich müssten
wir auch einen sehr starken Anstieg der Strom- und Kraftstoffpreise
für Haushalte akzeptieren.

Sie sprechen von einem Desinformationsmechanismus und verwenden einige
sehr starke Ausdrücke wie „Lügen“ und „Finanzbetrug“. Wie ist es dazu
gekommen?

Ja, ich habe starke Worte benutzt. Weil die Desinformation zu diesen
Themen ziemlich außergewöhnlich ist und auf das Schärfste verurteilt
werden muss. Dies ist auf die Konvergenz starker politischer und
finanzieller Interessen zurückzuführen, die moderne Werbe- und
Marketingtechniken verwenden, um die öffentliche Meinung zu formen



und die meisten Medien machen dies mit.

Es ist also praktisch unmöglich geworden, diese Themen auf
wissenschaftlicher Basis ruhig zu diskutieren, und dies stellt eine
große Gefahr für unsere Demokratie dar.

Ich hoffe, dass mein Buch diese Art von Debatte in der
Öffentlichkeit anregen wird.

European Scientist

https://stopthesethings.com/2020/02/04/french-resistance-brewing-rural-r
evolt-against-great-wind-power-swindle/

Übersetzt durch Andreas Demmig

***

 

Angeregt durch obigen Artikel, habe ich für Sie eine Auswahl zur
Windkraft in Frankreich zusammengestellt. – der Übersetzer

[s.o. Deutschland hat rd. vier-mal soviel WKAs wie Frankreich]

Der Windenergiemarkt in Frankreich ist nach einigen schwierigen
Jahren wieder gesund geworden. Dies geht aus Daten hervor, die von
France l ‚ énergie éolienne (FEE) , der Gewerkschaft der Fachkräfte
des Sektors, veröffentlicht wurden. „In diesem Jahr sollten wir eine
Rate von 1.200 Megawatt (MW) installieren, doppelt so viel wie vor
zwei Jahren“, sagte Frédéric Lanoé, Präsident von FEE.

Mehrere Faktoren erklären diese erneute Dynamik. Die Betreiber haben
die Zusicherung erhalten, dass der Stromeinspeisetarif nicht sofort,
zumindest nicht bis 2018, verschwinden wird, wie der Energieminister
am Montag, dem 16. November, zurückrief. Ségolène Royal.

Mit der Einführung einer einzigen Genehmigung wurden auch die
behördlichen Genehmigungen vereinfacht (* . Der Markt profitiert
auch vom wachsenden Interesse von Investoren, beispielsweise
Versicherungsunternehmen, die über einen langen Zeitraum nach
garantierten Anlagen suchen.

4,1% des französischen Stromverbrauchs

Im Oktober wurde damit die Barriere von 10.000 MW Windkraft, die an
das Netz angeschlossen ist, überschritten, und zum ersten Mal
glauben die Verantwortlichen des Sektors, dass es möglich ist, sich
den Zielen zu  nähern

https://www.la-croix.com/Actualite/Economie-Entreprises/Economie/L-eolie
n-terrestre-retrouve-des-couleurs-en-France-2015-11-20-1382710
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(* Aus dem Anlagengeschäft kenne ich es, Genehmigungsbehörden in Frankreich
schauen vor allem auf Präzedenzfälle ( … ist ausgeführt wie / entspricht dem …).
Abweichend von Deutschland, das vor allem auf Nachweis aller Vorschriften,
Normen besteht.

***

Frankreich hat bislang noch keinerlei off-shore WKAs. Bis 2023 sind aber
einige geplant.

Windkraftanlagen auf See Dieppe Le Tréport
: Das Unternehmen Éoliennes en Mer Dieppe Le Tréport (EMDT) hat im
Juni 2014 die vom Staat ausgeschriebene Ausschreibung für die
Entwicklung eines Offshore-Windparks vor Dieppe und Tréport
gewonnen. Seitdem widmen sich unsere Teams diesem großen
Energieprojekt für die Normandie und Hauts-de-France, das bis 2023
in Betrieb genommen werden soll.

 

Technische Daten [übersetzt Google translate] von
https://dieppe-le-treport.eoliennes-mer.fr/le-projet/le-projet-en-br
ef/

Natürlich wird auch hier wieder fabuliert, „die Nennleistung aller WKAs
kann so-und-soviel Menschen / Haushalte versorgen“

Es gibt auch eine interaktive Karte mit Photomontage der geplanten WKAs
an den Strandabschnitten.

https://dieppe-le-treport.eoliennes-mer.fr/photomontages/carte.html

***

 

Karte von Frankreich Offshore-Windkraftanlagen im Jahr 2030

INFOGRAPHIE – Die französische Windenergiegewerkschaft zeigt die Gebiete
auf, in denen 80.000 MW Windkraftanlagen vor der französischen Küste
installiert werden könnten, verglichen mit 3000 MW, die derzeit in der
Pipeline sind.

Von Fabrice Nodé-Langlois und Service Infographie

Gepostet am 21. März 2013, um 17:11 Uhr, aktualisiert am 22. März 2013
um 13:29 Uhr

… Windprofis haben eine potenzielle Lagerstätte von 80.000 MW vor
der französischen Küste identifiziert. 80.000 MW entsprechen 13.000
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6-MW-Turbinen, die von Siemens oder Alstom gebaut wurden. FEE
schätzt, dass die Windkraftanlagen aus Gründen der Akzeptanz mehr
als zehn Kilometer von der Küste entfernt gepflanzt werden sollten.
…
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